
»̂K »8« . Donnerstag am R4. Angnst -R8G«.

Z. ^ 9 l . a (2) Nr. 3l7U4.

K u n d «t a ch u u g
w e g e n B e s e t z u n g v o n v i e r Z i v i l -

P e n s i o n ä r - S t c l l c n.
Zur Besetzung von vier mit l . Oktober l8»»2

bei dem k, k. Militär - Th'crarznei - Institute in
Wien in Erledigung kommenden Zivilpensionär-
Srellen mit Iahresstipendien von dreihundert
fünfzehn Gulden öst. W. wird hiermit der
Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stellen, deren Genuß
zwei Jahre oder vier Semester dauert, müssen
entweder graduirte Zivilärzte oder approbirle
Wundärzte sein, und haben ihre mit den Tauf-
scheinen , dem Diplome uild Moralitätszcugniß,
dann mit den Belegen über al lMige Sprach-
kenntniß und die schon geleisteten Dienste, -—
versehenen Gesuche längstens bls Ende August
l, I . bei der niederöst. Statthalterei zu über-
reichen,

Bewerber, die ber.'its bei einer Behörde
in Dienstleistung stehen, haben ihre Gesuche
durch die Behörde, bei welcher sie angestellt
sind, zu überreichen.

Von der k. k. n, ö. Statthalterei.
^ " _ ^ l _ l " _ , 23^ Jul i 1862. ^
Z "28«. ü (2) Nr. 3442!

Kundmachung
der kaiserl. königl. Statthalterci im Königreiche

Böhmen.
Die vom Doktor Alois K lar , k. k. Pro>

feffor der Prager Universität, unterm 2. Jänner
lv33 errichtete Künstlerstiftung, mildem dermal
auf jährliche 5>W fl, öst. W. erhöhten Genusse,
ist nach Kamill Bö'hm in Erledigung gelangt.

Zu dieser Stiftung sind Künstler, nämlich
Maler und Bildhauer, bernfen:
u) welche Böhmen zum Vaterlande haben , bei

deren Abgang jene aus den übrigen Län-
dern de5 österreichischen Staates,

b) Die unbescholtenen Wandels und guten Ru-
fes sind, und^ ' ,̂

o) ihre vorzüglichen Talente und Anlagen zur
schönen Kunst und ihre entschiedene Vorliebe

' zu derselben als angehende bildende Künstler,
durch mehrere nach dem unbefangenen Urtheile
anerkannt rechtschaffenen und bewährt befun
denen Kunstverständigen, gelungenen Proben
und Kunstleistungen (von bloß mechanischen ist
hier keincswegö die Rede), vorthcilhaft dar-
gethan und erwiesen haben, und welche

l!) eifrigst beflissen sind, ihre Ideale der Kunst
mit den vorzüglichsten Meisterwerken der Vor-
und Mitzeit vergleichend, zusammenzuhalten,
zu studiren, sich zur Vc-rvollkommung auf-
zuschwingen und in ihren Leistungen mit Erfolg
zu veraugenscheinlichen, libelhaopt durch ein
sinniges Anschauen und Studium vollendeter
Meisterwerke sich und ihren Kunstdarstellungen
die möglichste Vollkommenheit zu erstreben,

e) Der Genuß der Stiftung dauert durch zwei
Jahre, und kann bei vorzüglich guten, durch
öffentlich gegebene Proben anögezeichneren
Talenten und gemachten Fortschritten auch
durch 3 Jahre bewilliget werden.

Die Verlängerung ist in diesem Falle eben,
so wie die erste Verleihung bei dem Prasen-
tator anzusuchen , nui' entfällt für diesen Fall
die Beibringung der später angedeuteten zwei
Preiszeichnungen.

s) Die Obliegenheit des Stifi l ings ist keine
andere, als die ihm die Liebe zur Kunst selbst
zur Pflicht macht, nämlich daß er wenig/
stcns zwei Dritttheilc der anberaumten Zeit
in I ta l ien , insbesondere in Rum einzig der
<5unst lebe und bei dem Austritte aus der
Sti f tun^ d'^ Kirche seines Tauf- oder letzten
hierland^en ^ i n o r t e s (wenn er in Böh
men nicht geboren wu'7> gleich mit einem
Produkte seiner Kunst, einem ^ .? " l oe , cmer

Statue u. dgl. auf eine der Kunst, 5tr Kirche,
dem Vaterlandc und seiner sm die Mit- und
Nachwelt würdige Art bedenke.

^) Wird der Stiftungsgenuß einem Künstler
noch ein drittes Jahr eingeräumt, so muß
er die hier ausgesprochene Verpflichtung gegen
die betreffende Kirch?, schon wahrend diesem
dritten Jahre unter den sonst zu gewärtigen-
den Folgen erfüllen. > >c< :n, tzlm^

l») Der Konkurs für diese Stiftung wild auf
ein Jahr , nämlich b,s zum l l . Ju l i Ittll»
ausgeschrieben , und die sich hierum bewerben
wollenden Künstler werden aufgefordert, zwei
Preisaufgaben nach eigener Erfindung zu lie-
fern, von denen die Eine aus einem in Oel
gemalten oder in Stein oder Thon geform-
ten Bilde, mit wenigstens einer oder zwei
Menschengestalten «n etwas verkleinertem Maß-
stabe, und die andere in einer Zeichnung von
mehreren Menschengestalten zu bestehen hätte,
deren Darstellung aus den h. Schriften deß
alten und neuen Bundes, der legenden der
Heiligen, der Geschichte überhaupt und jener
des Vaterlandes insbesondere, zu nehmen
sein wird.

Diese beiden Preisarbeiten sind bis zum !U.
Jul i !8«:t portofrei bei der Witwe des letzten
Sliftungspräsentalors, Frau Karoline Klar in
Prag Nr, K. 1 3 — « l l , gegen Empfangsbestä-
tigung zu überreichen.

Die über Ernennung des Herrn Präsenta-
tors zu erfolgende Verleihung der Stiftung
wird hierauf nach dem § l l des StiftSbriefes
öffentlich bekannt gemacht werden.

Prag, am l l . Jul i lv«2.

Z 2i»8. ü " ( l ) Nr. ll)2!>4

K u n d m a ch u « g.
Das hol)e k. k, Staalsnlinistc! iun» hat mir

dem Erlasse vom I«. Jul i lnl»2, ,-j. ?:tlt^
<̂ . l^!. , der dreiklassigen evangelischen, Real.
schule zu Bielitz in Schlesien das Recht, staats-
gillige Zeugnisse, vom Schuljahre lvU2 ange-
fangen, ausstellen zu dürfen, ertheilt,

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am i l . August l^U?.

Z. 2U2. i» (2) Nr. ^8vU.

K u n d m a c h u n g .
Es werden saimnili^e W Krain donnzili

rcnde, disponible Amtödiener und DicncrögehilV
fen mit Ausnahme derjenigen , welche eine Dien^
steszuweisung von dieser Landesbchö'rde, oder
von der diesländigen Personal-Landeskomission
bercitS erhalten haben, in Folge hohen k. k.
Staatsimnisterial-Erlasseü llljn. l 7 . Ju l i l. I . ,
Z. «48^4, aufgefoldert, entweder unmittelbar
bei dieser Landeöbehörde oder im Wege des
betreffenden Bezirksamtes, ihren jetzigen Auf-
enthalt bis längstens Ende August l«ti2 genau
anzugeben, in der Folge aber jede Aufenthalts«
Veränderung binnen 3 Tagen anzuzeigen.

Von der k k. Landesbehörde für, Krain.
Laidach am 3 l . Jul i l^l»2. ' ' ' '

Z 2!N. :l (<!) 3tr. ! 2 t4 .

Konkurs - Kuudmachunst.
I m Bezirke Kanäle ist die Stelle eines

Gemeindearztes, mit dem jährlichen Gehalte von
-i^> fl. öst. W., im Wege des Vertrages auf
:t oder mehrere Jahre zu besetzen.

Die dießfäUigen Vertrags. Bedingungen
können bei dem gefertigten Bizirksamte, und
bei dem Vorstände der Ortsgemeinde Canale
eingesehen werden.

Diejenigen, an einer inländischen Lelnan-
stalt promovirten ?lerzte und Wundärzte, welche
diese Stelle zu erlangen wünschen, haben nach-
zuweisen : -

Das Alter, den Stand, die Sprackkennt-
nisse, das sitcliche und politische Wohlvcrhalle::,
die bisherige Dienstleistung mit Beibringung

der Diplome, und sich wegen Abschließung des
Dlenstvertrages bis 24. d. M . Auqust beim
gefertigten Bezirksamtc oder bei dem Gemein,^
Vorstande in Canale zu melden.

K. k. Bezirksamt Canale, am <i. August
«VU2.

Z. «5?l. ( I ) Nr. ^ l4U.
G d i k t.

Das k. k, Landcsgcricht gibt bekannt:
Es habe die exekutive Feilbietung der, dem

Hrn. Ludwig Puckelstcin gehörigen Hälfte des
gerichtlich auf 35ljtt fl. 50 kr. ö. W. geschätzten
Hauses Konsk. Nr. 2<l sammt An- und Zugeyör,
in dcr S t . Peters - Vorstadt, zur Herembrin-
gung des noch schuldigen Betrages vo,n. tttl^ fl.
?ll kr. ö. W. <:. 8 o., bewilliget und zur
Vornahme die Tagsatzung auf den » . S e p -
tember, 6 Oktober und. I . , November l. I^
Vormittags vor diesem k. k. Landcsgcrichte mit
dem Beisatze angeordnet, daß obige Realität
bei der dritten Fcilbietungstagsatzung auch un-
ter dem Schähwerthe hlntangegeben werden
würde.

Schahungsprotokoll und Feilbietungsbe-
dingnisse liegen zu Jedermanns Einsicht in der
Registratur.

Laibach am 2». Jul i 1862.

Z. !574. (2) Nr. 337z.

Konkurs dcr Gläubiger
des Nachlasseödes Alfons H e l l e r , gewesenen

Hatidelsmannes in Laibach.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
allen Denjenigen, denen daran gelegen, be-
kannt gemacht:

Es sei in die Eröffnung eines Konkurses
über das gesammte bewegliche und über das
in denjenigen Kronlandern, für welche die
Ziuil - Jurisdit'lionsiwrm vom All. November
l ^ 3 , R, G, B l , Nr. 25, , , in Wirksamkeit
steht, befindliche unbewegliche Vermögen des
Nachlasses des Alfons H e l l e r , gewesenen
Handelsmannes in Laibach, gewilligt und zum
Konkursmassevcrtretcr Herr Advokat Dr. Pon-
gratz in Laibach, zu scinem Stellvertreter Herr
Advokat Dr. Rudolf in Laibach bestellt! worpek.

Daher wird Jedermanns der an crsißö'
dachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
berechtiget zu sein glaubt, erinnert, bis den
l. Dezcmb e r l t>tt2 die. Anmeldung , joiner
Forderung in Gestalt' ciMr förmlichen Klage
wider den Vertreter der obigem ̂ KonturamuHfr
bei diesem Gerichte einzureichen^ '< - -^!^'
"' Wer einen Anspruch an ' dlli(5 vorbenannte
K onku r s M N sse' bin,ien obiger F M n icht. an w? j.-
den oder ünt/rHüssen würde, in seiner, Klagr
nicht nur̂  die Richtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Recht, Kraft dessen er in diese
oder jene Klasse ĝesetzt zu werden verlangte,
z u er w e i se l , , wl rd l > a lh A blau f> des crstb e si i in in -
ten Tages nicht mehr angehört^ mid D ie j ^
nigen, die. ihre Forderung bis dahininichd ange-
meldet haben, sollen in Rücksicht des gcsaml.itt.u,
in obbenannten Landern befindlichen Ber.uiö'gens
des eingangsbenannten Vcrschuldec.u, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein, wenn ihnen
wirklich ein Kompensacionsrecht gebührt, nxnn
sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu
fordern halten, oder wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorge.-
merkt wäre, dasi also solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld, ungehindert des Kompensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihn«n. sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen v ^ ^ ' . r n
werden würden. ' s!-.'?.'̂ n >.' ̂

Zlir Wahl dcs Vermögensoerwalters »nv
der Gläubiger. Anschüsse wird die 2agiatzu.'g
auf den ,5. Dezember ,^«2 Vormittags !>
U!'-c v<?l' diesem ^lidesgerichle angcordl'.^.

Laibach den 9. August !8l,2.
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Z. 288. 2 (2) Nr. K342
Kundmachullft

über die Verpachtung des B.zuges der allge-
meinen V^rzehrungssteucr von Wein und Fleisch,
dann voil gebrannten geistigen Flüssigkeiten in
Istlien nnd auf den Quarneur-Inseln für das

Vcr»valtungsjahr l8«:t.
Von der k, k. Finanz - Bezirks-Direktion

in Capo d'Istria wird bekannt gemacht, das; der
Bezug der Verzchrungösteuer von Wein und
Fleisch in den aus dem anliegenden Ausweise
zu ersehenden Steuerbezirken, dann der Bezug
der Verzehrungssteuer von gebrannten geistigen
Flüssigkeiten in denselben Steuerbezirken, so weil
sie zum Zollausschlusse Istriens gehören, demnach
mit Ausnahme des ganzen Steuerbczirkes von
Castelnuovo, dann jener Theile der Steuerbezirke
von Capo d'Istria und Volosca, welche im Zoll«
gebiete liegen,, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung nnter nachstehenden Bedingungen in
Pacht, ausgedotcn wird:
" ' ^ ' ' i l l , Die Pachtverhandlungen werden auf
ein Jahr, d. i. für die Zeit vom l . November
!8<j2 bis letzten Oktober »8<i3, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Erneuerung für
5ie nächstfolgenden beiden Jahre, jedoch mit
Zugrundelegung der ausdrücklichen Bedingung
gepflogen werden, daß in dem Falle, als in
der Zwischenzeit im gesehmäßigen Wege eine
Aenderung in der.Besteuerung von Wein und
Fleisch, oder von gebrannten geistigen Flüssig-
keiten eintreten sollte, von dem Zeitpunkte der
Wirksamkeit dieser Aenderungen angefangen, die
eingegangenen Verbindlichkeiten zu erlöschen
haben

2. Aus dem angehängten Ausweise ist die
Vertheilung des Gesammtausrufspreises in öster-
reichischer Währung auf die einzelnen Pachd
bezirke und Steuerobjekte, so wie der Stand-
ort und Tag, an welchem die Pachtvcrhand-
lungen vorgenommen werden, zu entnehmen.

lt. Zur Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen , der nach den Gesetzen und der Landes-
verfassung hievon nicht ausgeschloffen ist. Für
jeden Fall sind alle Jene sowohl von der Ueber-
nahme, als von der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens mit einer Strafe belegt, oder welche
in eine krimiualgerichtliche Untersuchung verfal-
len sind, die blos ans Abgang rechtlicher Be-
welse aufgehoben wurde. ,, ,

Icne Individuen, welche zufolge des Straf-
gesetzes über >-Gcfällsübertretungen , wegen
Schleichhandels/ oder einer schweren Gefällö-
nbertretung in ^ntcrsuchunss gezogen und ge-
straft, oder wegen des Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafverfahren losgezahl?
wur.den, sind durch sechs,, auf den Zeitpunkt
der Uebertretung, odcr wenn derselbe nicht be-
kannt ist, der Entdeckung derselben folgenhei
Jahre als Pachtungswerber ausgeschlossen. ,̂,.!

Ueber ore. perlönliche Fähigkeit zul," Ein-,
gehung eines Pachtvertrages überhaupt, hat sich
der! Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Gefällsbchörde tmt glaub-
würdigen Dokumenten auszuweisen. >
/ ' i / , 4. Wer im Namen fines Andern einen
Anbot machen w i l l , muß sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht seines Machtgebers bei
der Kommission vor der Lizitation ausweisen
und dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an der Versteige-
rung theilnehmen wollen, haben einen, den
zehnten Theil des Äusrufspreises gleichkommenden
Betrag im Baren oder in öffentlichen Staals-
Obligationen, welche nach ihrem zur Zeit des
Erlages bestehenden Börsenwerthc, die Looje
der Anlehen von den Jahren 1834 und l83i)
aber nach dem Nominalwerthe angenommen
werden, der Lizitations-Kommission als vorläu
fige Kaution zu erlegen.

Auch kann dafür cine einverleibte Prag-
.mütikal- Sicherheits-Urkunde mit Beibringung
des neusten Grundbuchs- oder ilandtafel Extrak-
tes, worin der als vorläufige Kaution sicher-
zustellende Betrag bereits ersichtlich sein muß
überreicht werden, welche jedoch zur Veurlhei.
lung der Annehmbarkeit der. Sicherstellung auch

mit dem Schahungsakte der verhypHdhezirten
Realität belegt sein muß.

Zur Erleichterung j.ner Versteige ungs-
lustigen, welche bereits Verzehrungssteuer-Pach-
ter sind, wird gestattet, daß in Betreff dcrje-
nigen Personen, welche im Gebiete derselben
leitenden Bczirköbchörde, in deren Gebiete die
Verzchrungssteuer°Vcrsteigeru!ig,' an welcher sie
Theil nehmen sollen, stattfindet, einen Steuer-
bezirk 'öder mehrere Ve.rzchrungssteuerbezirke
bereits gepachtet und ihre dießfällige Kaution
durch Erlag baren Geldeü oder in, St.aatäpapieren
geleistet haben/.HaM einer neu>'n vorläufigen
Kaution lediglich eine Erklärung gem'iqcnd ist,
daß sie ihre für die gegenwärtige Pachtung
bestellte Kaution vorläufig für ihre künftige
Pachtung ausdehnen. Es muß jedoch in diesem
Falle der betreffende Pachter und beziehungs-
weise Pachtlustige, durchweine stn deplHage, der̂
Pachtversteigerung ausgefertigte Bestätigung der
kompetenten Finanz - Bezirfs - Direction nach-
weisen, daß er mit. keineM,Pachlzl»srückstandc
von der von ihm bereits gepachteten Verzehr
rungssteuer aushafte, und daß auf die von ihm
als Kaulion dieser Pachtung gewidmeten, ämt-
lich aufbewahrten Geldbeträge und öffentlichen
Obligationen von keiner anderen Person ein
Verbot oder Pfandrecht erwirkt sei, und, üder-
diesi derselbe sogleich die von dem Eigenthümer
der Kaution ausgestellte. Urkunde über die Wid
mung des baren Geldes opcr der öffentlichen
Obligationen, mit welchen die Kaution für seine-
gegenwärtige Verzehrungösteuer-Pachtung gelei-
stet wurde, für die Pachtung, welche er eingehen
wil l , und welche bestimmt zu bezeichnen ist, der
Versteigerungs-Kommission überreichen und die-
ser Kommission auch die ihr ausgefolgten, für
die gegenwartige Pachtung vinkulirtcn öffent-
lichen Obligationen sammt dem bezüglichen Er»
lagsscheine, oder die Quittung über die hiefür
erlegte bare Kaution und die Empfangsbestäti-
gung der Staatsschuldcn'Tilgungsfonds-Haupt-
kassc, wenn die bare Kaution bei dem Tilgungs-
fonde fruchtbringend angelegt wurde, übergeben,

tt. Die im Ausweise benannten Pachtbe--
zirkc und Stcucrobjckte werden nur gemeinsam
ausgebotcn, und findet cin vorläufiges Ausge-
bot einzelner Pachtbezi'rkc oder Steuerobjer'te
nicht statt.

7.''Es ist auch gestattet, schriftliche Anbote
für die Pachtung des Verzehningssteuer-Bezuges
einzureichen, welche uach Punkt n. auch nur
auf alle drei Vteucrobjekte in sämmtlichen
Pachtbezirken Istrienb und der Quarneur - In^
selli'lauten dürfen.

8. Bei den.schriftlichen Anboten ist Fol-
gendes zu beobachten:
a) Dieselben 5

dieser KmidMachung als Kautlonsvepositum
bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-

' ' ^ li)chen Staatsobligationen belegt, oder nut
dem Beweise versehen sein, daß dieser Be-
trag bei einer Aerarial-Kassa, oder bei ei-
nem G?fällsamte im Baren oder in Staats
papieren erlegt worden sei.

, Wird die vorläufige Kaution mittelst
' ' ' einer einverleibten Pragmatikal'- Sicherstel-

lungs-Urkunde geleistet, so muß dieselbe
sammt den übrigen im Punkt? 5 angege-
benen Instrumenten mit dem Offerte vor-
gelegt werden; dcrmalige Verzehrungssteuer»
päch'ter, welche ein schriftliches Offert über-
reichen, und von der ihnen im Punkte 5
zugestandenen Erleichterung Gebrauch machen
wollcu, habcu die dort erwähnte Erklärung
ihrem Offerte anzuschließen,

l)) Die schriftlichen Offerte müssen den für
alle Pachtbezirkc angebotenen Betrag mit
Zahlen und Buchstaben genau ausdrücken,
und sind l'on dem Anbotstcyer mit seinem
Vor. und Zunamen, dem Charakter und
Wohnorte zu unterzeichnen; Parteien, welche
nicht schreiben können, haben das Offert
mit ihrem Handzeichen zu unterfertigen, und
dasselbe ncb-stocm von dem Namensfertiger
und einem Zeugen unterschreiben zu lasse«)
deren Charakter und Wohnort ebenfalls
anzugeben ist.

. - «"- !— .̂. M ü '
Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich

cin schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in dem Offerte beizusetzen, daß sie sich
als Mitschuldner zur una/thMen Hand,
nämlich Einer für Alle und Alle für Einen,
dem Gefalls-Aerar zur Erfüllung der Pacht-
bedingungen verbinden. Zugleich müssen sie
in dem Offerte jenen Mitofferenten namhaft
machcn, an welchen auch allein die U,sder-
gäbe des Pachtobjcktes und im gegebenen
Falle die Aufkündigung des Pachtvertrages
geschehen kann. - > ?' ^ i l

<:) Diese Anbote dürfen durch keine der gegen-
wärtigen Kundmachiina, oder den Lizitations«
bediNHnissen entgegenlaufende ,Klausel be,
schränkt sein, vielmehr nassen dieselben die
Versicherui'g enthalten, daß sich Offerent
allen Bestimmungen ,dicsrr Kundmachung
fügen und die ihm genau bekannten Pacht-
bedingnisse (welche daher vorläufig bei den
im Punkte l l dieser Kundmachung genann»
ten Behörden und Gefällsorganen einzu«
sehen sind) pünktlich befolgen wolle.

Ü) Die schriftlichen Offerte, wie die mündlichen,
müssen rücksichllich der Dauer der Pachtung
den im Punkte l gestellten Bedingungen
gemäß gestellt werden. ., '"'

tt) Die schriftlichen Offerte, welche dem Ein-
lagcstempcl pr. 3tl kr. unterliegen, und für
die Offerenten von dem Zeitpunkte der Ein«

', reichul^g, für die Gefällsverwaltung aber
erst von dem Tage, an welchem die An-
nahme des Offerts dem betreffenden Offe«
renten bekannt gemacht worden ist, verbind?
lich sind, müssen bei der k. k, Finanz-Be-
zirks Direktion in Capo d'Istria versiegelt,
innerhalb der in» angehängten Ausweise
festgesetzten Frist überreicht werden. Schrift-
liche Offerte, welche nach der für die Ein-
bringung festgesetzten Frist einlangen, so wie
solche, welche von den vorstehenden Bcstim-
nnmgcn lm Wesentlichen abweichen, werden
nicht berücksichtiget.

Das Formular elnes schriftlichen Offer-
tes ist aus der Anlage zu ersehen.

9. Die schriftlichen Offerte werden nach
geendeter mündlicher Versteigerung, und nach«
oem alle anwesenden Lizitanten erklärt haben,
keinen anderen Anbot machen zu wollen, in
Gegenwart der Pachtlustigen von dem Lizita-
tions-Kommissär eröffnet und bekannt gemacht.
M i t der Eröffnung der schriftlichen Anbote
schließt ber Lizitatwnsakt und es wird bis zu
oem Zeitpunkte, wo von der kompetenten Be-
höide über denselben entschieden lvmdcn sein
wird, kein nachträglicher Anbot angenommen.

Mi t der Bekanntmachung der Nichtan-
nahme eil>eS Anbotes werden die vorläufigen
Kautionen oder Kaulionödepositeu zurückgestellt.

U». Wenn mehrere Parteien in Folge
eines mündlichen Anbotes zusammen Bestbieter
geblieben sind, so habcn dieselben ebenso, wie
es oben Punkt 8 lit. 1, für schriftliche Offerte
bestimmt wurde, denjenigen ultter ihucn nam^
haft zu machen, an welchen auch allein die
Uebergabc des Pachtvertrages und im gegebe-
nen Falle die Aufkündigung des Pachtvertrages
geschehen kann.

Würde die Zustellung der Aufkündigung
des Pachtvertrages von Seite des Aerars wegen
Abwesenheit des Pachters oder des Bevollmäch-
tigten nicht rechtzeitig geschehen können, oder die
Finanz-Behörde die persönliche Zustellung nicht
passend finden, so soll die Ucderreichung der
Aufkündigung bei der betreffenden Steuerbezirks-
Obrigkcit zur weitern Verständigung der Partei
die Wirkung der persönlichen Zustellung ver«
treten.

l l . Die allgemeinen Pachtbedingnisse können
bei der gefertigten Finanz-Bezirks - Direktion
und den Obern det Finanzwachc in Istrien und
auf den Quarneur-Inseln in den gewöhnlichen
Amlsstunden eingesehen werden.

»2. I m Grunde dcr h. Ministerial-Ent-
schließung vom »8. Jänner l85,'», Z. 2N,!>,
wird bestimmt, daß der Pächter auch die Ein-
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Hebung der den Gemeinden bewilligten Zuschläge
zur Verzehrungösteuer für die in Rede stehen-
den Objekte zu besorgen habe.

,3. Die Lizttationcn beginnen an dem fest-
gesetzten Tage pünktlich um ,9 Uhr Vormittags.

Von der k. k. Finanz-Bezirks Direktion.
Capo d'Istr ia am 3». Jul i ,862

Formular
eines schriftlichen Offertes.

(Von Innen.)
Ich End.ögefertigtcr biete für die Pach-

tung der allgemeinen Verzehrungösteuer von
Wein und Fleisch in allen ' , 6 Verzehrungs-
steuer-Bezirken Istriens und der Quarneur-In-

seln, dann von gebrannten geistigen Flüssigkeiten
in denselben Steuerbezirken, so weit sie dem
Zollauöschlusse Istriens angehören, für dle Zeit
vom l . November <«62, b>ö Ende Oktober
,863 und mit Rücksicht auf die im Punkt ,
der Kundmachung vom : i i . Jul i ,r<62 enthalt
tene Beschränkung den Iahrespachtschillmg von

(Geldbetrag in Ziffern) d. i.
(Gelobetrag in Buchstaben),

wobei ich die Versicherung beifüge, dasi ich die
in der obigen Kundmachung und in den ein-
gesehenen, daher mir wohlbekannten Pachtde-
dingnissen enthaltenen Bestimmungen genau be-
folgen werde.

Als vorläufige Kaution lege ich im An-

schlüsse den Betrag von . . . . st- - - kr. bei,
(oder lege ich die Kassaquittung über das er-
legte Vadium bei).

. am 1862.
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe
deö Charakters und Wohnortes.)

(Von Außen.)

(Nebst' der Adresse der Behörde, cm welche
das Offert eingesendet wird, und Bezeichnung
des Betrages des beiliegenden Geldes oon der
Kassaquittung.) , ^,,>_, . ^ , . .,

Offert für die Pachtung ^/r^allgemeuM?
Verzehrungöstcuer in Istrien und dcn Quar-
neur - Inseln.

A u s w e i s
zur üundmachnng über dir verpachtnna des IZcznges der allgemeinen VerzehlmuMeuer von Fleisch und Vein, dann von gebrannten Mstigcn, ̂ " ;W^

keilen in Zltrieu und ans den (Pmrnero - Änseln fur das Velwaltungsiahr 1«^.

^ ' ^ ' . « ^ Bezug der Verzehrungösteuer <„- öst,rr. Währ. Zuschlag preis der vorzunehmen- ^ ls" ' " " "
^. Stenerbezlrkeö verpachtet wird ' ^ ^ ' ^ / den Pachtung bracht werden können

l " V ,l ^ ^ fl. !r.l fl. 'kr. fl. kr. fl. tr. ^. ' " î

" l Capo d'Istria Wein »W3N!-.> 2NW — X , .^. ' : , . >
Fleisch 2 « l 2 ! — > z ^ 4 2 — 5«3 — ^ ,73»! - ^ ^ ^ ' ^ . ^ ^ / c'.i ' l ^ .

gebrannten geist. Flüssigkeiten !«W — ) 32« — ) ', ' ^

2 Pirano Wein 3264,—x U',3 — >
Fleisch l 2 4 7 - > 5 S l l - 2 4 9 - > 6?33 , -

gebrannten geist. Flüssigkeiten »W0> - ) 22U — ) i

H Buje Wein 3U2? — x ! tt«5>>— > ^
Fleisch » l « ) — / ' , W 4 — 234 —^ 6 l l 3 i -

gebrannten geist. Flüssigkeiten !NW — ) ! !8U,—) ,

4 Pingucnte Wein l78« — x ! 35«— >
Fleisch 2?7^- .^23U3— 5 k > - > 2 8 3 4 -

gebrannten geist. Flüssigkeiten 3W>—) ^ W — ) ,

5 Montona Wein 25W!—x ! 5U ,—x «
Fleisch ? 2 l , — ^ 3 8 3 » - 1 4 ^ - ^ 5496 - ^

gebrannten geist. Flüssigkeiten 6U0 — ) 120 — ) ^

6 Parcnzo Wcin «79«»—x 358 — x 2>
Fleisch 57«»!—^ :j300— 1>5 - ^ 4<l:i.^ ^— ^ ,o

gebrannten goist. Flüssigkeiten " M l — ) 2N«»!—) <2i H

7 Rovigno Wein 2l9lii - > 43<, - x ! " Z
Fleisch »«»IN - ^ 5»l)33— 2tt« — <̂  6758 — ß "

gebrannten geist. Flüssigkeiten 24W - ) 48« — ) ' L ^ .^ii'H . U ^

8 Pola Wein 6769-) l .,354!-x , Z « «
Frisch 2«46 —^,28^5»,— 408 — ^ , 5 3 7 7 ! — " " ß

gebrannten geist. Flüssigkeiten 4UU0 — ) , 8W — ) ^ T v ^

..«.V Dignano Wein U M ) - ) ! 302-> ! ^ Z - ' ^ «
Flciscl) 6 2 7 - ^ 2 4 3 7 - , 2 6 - ^ 2 9 2 5 ! - « 5 ' ^

' gebrannten geist̂  Flüssigkeiten «W - ) Uilj-) s ^ I

l t t Pisino Wein , 9 9 3 - X ^ 399 — X , ^ H
Fleisch 5 ,8 l i -^3479 ' - , , 7 - ^ 4l75 - ^ ^

gebrannten geist Flüssigkeiten 9<W^-) ' , ,8« —>! ^. «

l , Albona Wein H49" - x ' " ^ 4 9 » - ) ! ^ ^
Fleisch ? " ^ < ^ 3 6 ^ , ^ l 5 U - ^ 4 1 2 5 , - ^ ^

gebrannten geist. Flüssigkeiten ! ,,2ttU — ) i ! " . ^ . ^ " " ^ ' > " K

^2 Volosca Wein 4343 —> 869— > 'L
Fleisch 6 5 7 ! - ^ 5 4 < w — , 3 , — ^ « M , - Z^

gebrannten geist, Flüssigkeiten 4M ̂  )̂  , ! 8Uz—) '< 3

,3 Castelnuovo Wein Hl64^—x " ' ! ° ' " IN33^-> ^ ß
Fleisch ^ ! 7 l » ^ ^ 5875^-. ,42 — ^ 7 0 5 9 — ^

,4 Veglia Wein 863 - x , 7 3 - >
Fleisch 9 l l - ^ 2 U 7 4 - , 8 2 z - ^ 2489 —

gebrannte« grist. Flüssigkeiten 3U9 — ) ! 69 .—)

, 5 Cherso Wein , 3 3 6 - x > 2 6 8 - > !
Fleisch 769 — ̂  24N5 - 154,- ̂  288 ,7 , ^ .

gebrannten gcist. Flüssigkeiten 300 — ) ^ 6 " — ) !

16 Lussinpiccolo Wein 328U — > ! 6 5 5 — > !
Fleisch , 6 3 , - ^ 6 , N , - 3 2 6 - ^ 7 8 3 2 , -

gebrannten geist. Flüssigkeiten ,2<w- ) ! 24N — ) ^
/ Wein 5,85^-) ^ ,9,70—»

Zusammen . . ) Fleisch l65l .V- .^4365 _- 330: i - ( , '» l238 -
(gebrannten geist. Flüssigkeiten !6UUl) —^ ! 32UN—j/

Capo d' Istria, am 3 l . Juli ,862.
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Z. 1600. (3) Nr. 1239.
E d i k t .

Von di'm k. k. VezirlSamte Seisenberg. alS Gc>
richt, wird biemil bekannt gemacht:

E ' sei überdae Ansucheu dcS Herri» Josef Hummer,
HatidelSmann uon CilU. gegen die Eheleute Martin
und Ursula Perlo von Hinnach Hs.« Nr. 9, wegen
auS »cm Urtheile ddo, 28. August l85<i. Z. 23U1.
nnd dem gerichil. Vergleichs ddo. 1. Juli < 8ö7. Z. 1433.
schuldig,n 21Ü ft. ö. W. c. «. c., die erekulive öffent«
liche Versteigerung der, dem Letzter,, geböligen, in»
Grundbnchc der Pfarrgnll Ol'ergurk «uIiNlklf. Nr. 60/2
voikommcndtn Halbhube in Hinnach HS.« Nr. 9 . im
gerichilich erhobenen SchähnngSwerihe von 874 st.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme deisslben die drei
Fcill'ielungS - Tags^hungen auf den 30. August, auf
den 30. Sepieml'er und auf den 30. Oktober d. I . .
jedesmal Vormiliagg um 10 Uhr. und zwar die beiden
ersteren im Amtssitze, und leylere im lDrte der Nea«
li lät. mit dem Anlange bestimmt worden, dall die
feilzubietende Realität nur bei der lehien Fe>lbietung
auch untcr drm Schahungöwerthe au den Meistbie«
lendcn hintangegebcn lverde.

DaS Schä'pnngSprolokoU. der CrundbuchSertrakl
nud die ^izilalionSbedingnisse können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werde,».

Seiscnberg am 30. )u „ t 1862.

Z??ü'02. (3) ^ ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ^
O d i k t.

Von dem k. l. Vezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird lncmit bekannt gemacht:

ES sei ül»,r dciS Ansuchen der Agnes Erbida.
Erbin nach Fianz Erbic'a von S l . Michael, gegen
Il'sef Pctschiak von St . Michel Nr. v . wegen auS
dem gcrichll. Vergleichs ddc. 26. März 1869, Z. Ü48.
schuldigen 162 fi, 7ü kr. öst. W. ^. «. c., in die exek.
öffcniliche Versteigerung der. dem Lehlern gebörigen.
im Grundbuche der Pfarrgült Scisenberg »ud Urb,-
Nr. 29 umkommenden, m St. Michael yelegeuen
Nealitäl. im gerichtlich erhobenen SchähungSwerihe von
1029 si. öst, W,. gewilliget und zur Vornahme der<
selben die ^eilbietungStagsapungen auf den 27. August,
auf dru 27. September und auf den 27. Oktober I. I . ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr und zwar die erste
ünd zweite in der Amtölanzlei. die dritte in lul'<> der
Nealilät mit dem Anlange bestimmt worden, dab die
feilzubietende Realität nur bei der lehtri, sssilbietling
auch unter dem SchäpungSwerthe an den Meistbietenden
hinlange^rben werde.

Das SchähungSprotokoli, der OrluidbuchSeftrakl
und die LizitalionSbedingnisss könne» bei diesem Gerichte
in den gcwöbnlichen Amlüstunden cillgesedcn werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
18. Juni 1862.

Z. 1610 (3) ^ " " N r 7 36 ! s.
E d i k t .

Das k. I. Bezirksamt geistril). als Gericht, macht
hiemit bclanl'.t:

Es sei die in der Erekmionösache des Franz
Vi^iö von Fcistiiß, wider Andreas Tom.^l^ von Uaö
Nr. 27. i>l0. 22 l fi. 34 kr. ö, W-, mit Vcscheid
vom 8. April l. I , . Z. 1«00. auf d,n 27. d. M.
bcini ^'htcren bestimmt gewesenen 3. exekutiven Real-
fcilbiclnng mit vorigem Anhange auf drn 1. Septem-
ber 1862 übertragen worden.

K. k< Bezirksamt Feistrit). alS Gericht, am 28.
Juni 1862. l

Z?1516^ "(3) ^N7^4013.
E d i k t .

Von dem k. k. VezirlSamte Feistriß. als Ge«
richt, wird hirmit bekannt gemacht:

Es sti über ras Ansnchcn des Herrn Josef Domla«
disch von Feistril). gsgen den minoerj. Josef Smerdn
uoi, Grl,ftnbrunn. uiuer Vntretling der Mari« und des
Simon Sinerou. wegen schuldigen 84 fi. <l kr. C. M.
«:. «. l)., in die ercknli»e össelilliche Versteigerung der.
dem Achtern geböligen. im Grun^bnche der Herrschaft
Abelsbcrg 8nd Urb. Nr. 382 vmkommenden Realität,
im gerichilich erbob^nen SchähnngSwerlhe von 1629 fi.
20 lr. E. M.. gewililgel und zur Vornabme derselben
drci Feilbietun^tagsayun^ln auf den 2. September,
anf den 3. Oktober und auf den 4. November, jedeS»
mal Vormittags um 9 Uhr im AmlSorte mit dem
Anhange bestimmt worden, saß die fellzubietende
Nealilät nur bei der lepten Feilbietung auch unlcr
dcm Schäl)U»gswer,l/e an den Meistbietenden hintan,
gegebs» werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grundbnchsertrakt
lind die ilizitalioliöbcdingnisse können bei diesem Ge»
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K k Vechksamt Feistrit). als Gericht, am 16.
Juli 1862^

^ I 8 1 9 7 " ( 3 ) Nr. 3910
^ E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Planina, als Ge^
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei nber das Ansuchen des Thomas Meden
von Wesulal Rr. 17. Vormund des mini'j, Georg
Mcden von Vigaun.. gegen Johann Äroschila von
Wesulak, wegen aus dcm w. ä. Vergleiche vom 6.
Ium 1846 schuldigen 46 ft. 36 kr. ö. W. «. «. o., in
die ekilutive öffentliche Vnsteigerung der, rem Üeß-
lern gehörigen, im Grundbuchc Thurulak Nov. Nr. 4,
im gerichtlich erhobenen Schäpungswcrthe voll 190 ft.
40 kr. ö. W. . gewilligt! uno zur Vornahme derselben
die exekutiven Felldlelungslagsatznngen auf den 6.
September, auf den 8. Okiober und auf den 8. No>
vembtr l. I . , jedesmal Vormütags um 9 Uhr im
Gtlicktöslßc mit dem Aichange bestimmt worden, dciß
die fcilzubltllude Nealilät nur bei der Ichten Feilbielung
auch uulei dem Schäßungbweilhe an dcn Meistbieten»
den bintangegeben werde.

Das SchähnngSprolokoll. der Grundbuchsenrakt
und die i.'lzltalic>nsbtd!ngnisss können bei diesem (3c-
richte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tsch<lnembl. als Gericht, am
29. Juni 1862.

Z. 1620. (3) . Nr. 4184.
E d i k t .

Vom k. l . BezirkSamlt Planina, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Sahgläubiger« Hrn.
Mathias Wolfinger uoi. Planiüa, in die Nelizilation
der vom Ierni Viaticii von Rakck. in der Erelu^
tionssache des Anton Tnrsic von Nalel . gegen Au«
drcas Malicic von doit. polo. 235 ft. c. ». o . be>
der am 1. August i860 stattgefunden«« drillen Feil«
bielung um den Mcistbot von 126l ft. etstaneeinn
Realität Rellf. Nr. 262 ucl Haasberg. wegen Nicht»
zuhallunss rer i.'izilalionsbedingnisse, gewilUgel nno
wegen Vornahme derselben die Tagsapnng auf den
6. September 1862 Vormittag« 9 Uhr hiergerichlS
angeordnet.

Wozu die KaustMgen mit dem Veisahe ,in^
geladen werben. daß oie Nealität ailch unter dem
SchäßungSwerlhe hintaugegeben werden wird.

DaS SchäßungaprololoU. der GrundbuchSektralt
nnd die l.'izilatlo»Sbellngnlsse können in den gewöhn-
lichen AmtSslnuren hiergerichlS eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Planina. al< Gericht, am
12. Juli 1862.

Z ,623 (3) Nr.' 2226
E d i k t .

Das k t. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht,
macht bekannt: ?

Eö b'il't Herr Jodann Püsgbmd von Mölllii 'g.
loiter Josef Nichtig. Elisabeth R>chlig u„d Maria
Untersiuger, vereheüchle Richtig. hieramlS di, Klag«
auf Verjähr!« li„o Erlosä'NiigSs'klärnüg der auf der
klägerischei! Realiläl uci Grnndbuch Sladlgnlt Möit«
I,ug. 5uli Flurr^Nr. 174. 176 haftenden Sahford,«
rnngen und zwar in Folge UebergabSverlrageS vom
9. Mai 1804. für Josef Nichtig pr. 200 ft uud fur
Elisabeth Richtig pr. 100 ft , dani, in Folge Ehe«
vertrageS vom 9. Mai 1804. für Maria Untersmger.
verehelichte Richlig. intabulirlen Heiralöspruche ein-
gebracht, worüber die T.igsayung auf den 16. Sep«
tember 1862, Früh 9 M r hieran,lS ln^eoldnet. lind
;ur Vertrclling der Gellaglcn. delrn Anfc»lha!t die«
sem Oenchte unbekannt ist. Herr Jakob Kob von
Mötlliüg bestellt wurre.

Die gsüannlen Geklagten werden erinoett. ba6
sie bei t'er Tags^yllng selbst oder durch einen beNell«
ten Machthaber zn erscheinen haben, widrigcns die
wider fie eingeleitete Verhandlung mit dem anf ihre
Gefahr und Kosten bell<llle„ Kilralor gepflogen un»
darüber entschieden werden würde.

K. k. Bezirksamt Mötl l ing. als Gericht, am
13. Juni 1862.

Z. 1624. (3)" - Nr. 22Ä0.
E d i r l.

Von den« k. l . BezirkSamte Mottling, als Gc»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei ül'er daS Ansuchen des Josef Braune,
durch Hrn. Dr. Venedicter von Goltschee. gegen Ja«
lob Golobitsch von Slreklovic. wegen ans dem Ver»
aleiche vom 30. Jänner 1861. Nr. 362. schuldigen
420 st. öst. W. o. 5. o. . in die erekutive öffentliche
Versteigernng der. dem Fehlern gehörigen. im Grund«
buche der Herrschaft Gradal) 5u!) Kurr.-Nr. 187. vor»
kommenden Realität, sammt An« und Zngehör. im
gerichtlich erhobenen SchähnngSlvllthe von 680 ss.
ost. W. , gewiUiget nnd znr Vornabme derselben die
ekekutiven FeilbietungStagsapungen auf den 19. Sep»
tember. allf den 20. Oktober und ans den 21. No«
vember d. I-. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Amt^kanzlei mit dem Anhong, bestimmt worden, baß
die feilzubietende Realität nur bei der leßttn Flilbi,tung
auch unter dcm Schäyungswerlhe an den Mlistbielen»
den hinlaugsgtbeu werde.

DaS Sckähungsprotokoll. der Grnndbnchseltrast
und die LizitalionSbedingnisft können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Alntsstuuden eingeschen
werden.

K. k. Bezirksamt Mottl ing, als Gericht, am
3. Im i i 1862.

Brot-und Fleisch-Tarif
in der Ttadt Vaibach f»r die tcit voni l«. Auaust bi« 10. 2efttember 1862.

' " ^roiö Gewicht P" ls Gewicht
>i, ^ in der

«attuna der Feilschaft ^ r r l ^^ Gattung der Feilschaft üstrrr Fleischgat«
Mäh. Gebäckes Wäh t»l«g

^ kr.' Pf7 Lth^^Qtl̂  fr7 Pf/Lt l i .Qt l

V r o t. ! ^ Rindfleisch ohne Znwage von Mast. ' <?

Mm.dse.nmel ' ' ' ! " ^ V , Ochsen ' ^ ' ^ Z ^ "
. . > . « — 6!l dto. v. Zugochse», St,er. u. Kühen 2 l t ,— --

^ ^ « ' . ^ Rindfleisch vom Lande eingeführt 19 < ^ — —
Ord iu . Gemme! . . - , , , ^ ^ ^ ^ ^ Fl,i,cha^^bm, unter 3 Pf""" bat lel.ie Zu,ab, vo.l
> ! - ' l»^ ' . . . . , , " ^ / , H i n l t r t o v f , , Ot'l lf l lßen . N ' t " " "Nd d»n v?r!chi,l>cnsn b,i !>,
.« . <,,.H »w..nl>- 6 ! 1 ^ , ! ' A»«chrol l l inq sich »lg,be.,d,n Ab,aII.» von ^»ocden. F,,l un!

l M . l ' . n 9 ^ « . Semmclteig . 10 __! 26 1 s . n ^ i . F ' . i " " " l'crtchl,g<c,I'i,lv«„8k°lh. und dci5> b>«8 Pi»">
W t l z e n - O r e l ^ „ <« < «,,, l,alv,«'pf<'.."n» soforlrerhallnißüiasng zi^uivHqc'üdvch w,r!
' ! auo oroen. . .-> ___, IU l »>,»!'rüct,!<d v^ l ' ° t ,n . sich bei rie»crZu,v.,g, fK 'm^r l iq t l fleisch
^ Semmclteig . 10 i ! — , 2 ^ theil». «ie: Kalt", 13<l'af'. Schwein . Fleilch u.tgi. ^, l>ei>!e»sN

^ > Wrr tmmcr,in»' FeiO^afl nichl nach dlm tari!m<is!il,,n Pr,is,. 0»,
' ans ' / . Wel>- ' ' ' ^ ! ,v!«t,< »0,r in ,>n»r!chl<chtcren odev ane,rn Q>lal!iät/«lf dllr<!

l o g g e n , ^ r o t zen und " / . - ^ — " - ' V.s„«>> »"..achfickll.ch b.,tr«tt .vc.d^. I " w. I^ . r H.nslche a>.<1
«Kornmehl ' 1 ^ 1, ! , — ^ ta< lauf,nd, ^uNl'kum a,!fg,fol!"rt wi rd, f>,r t,f in Lislcm l a

^ . .^ . «, ^. 5' ' ^ ! <>^ ! ^ " "lchcilt,»,» l̂ eüschafle» auf kein, Weis, Mrhr. «,j l»i,
0dlavbr, l «>i< ?,<>ck. ^ . , ! . . » , — ! ^ — ^alzl.n«, a»i>i>t,s,:. ,u l>,iahle" ; j , " , U»l,,r!>alt>mq u,,d ^,vor
»ithlttlg vul^i. i.u^. ' ^ 1l) ti- l6 lh ' i l ' l ng aber. w<>.ch, s,^, ein OewerhOm.inn aeste» die ßahun,

»<!.,l» geüanl!^ l . . ' »l!>»u!.'<« sollte, s«gi,ich d„n?)laüisil«t» zul g.sctzüch'n Ve' l lo
fxna unzuieiaen.

Tarifa za kruh in meso
I v LjuMjani od 16. Augusta do 16. Septemhrn 1862.

cena v a j j a I j cena

Proclaji ie s tvar l ovslr< pecenja | P r o t l a i u c s tvar i av;flr- v a %
vredn. | vredn.
krajc. sunt | lot | kvintlu _ _ ^ _ _ _ _ ^ _ _ _ kraJc- f u n t l lpt, I tevtntlu.

•2cmija)
 1 ~ 2 2V, Govcjo mcso brez priklade od j

^ ) - 2 — 5 1 pitanifi volov 23 1 i — —
1 _ ! Q i i / Govcje mrso broz priklado od 21 j

Rpglja l 2 — ! 6 ' 2V vprcünih volov, bikou, krav 1 j _ . —
' ** j * Gove|o njRSrt s kmotov . . . 19 1 ! — | —

iz ienipljskig») . 5 — j 13 '/, Kader si« u/,*me mesa m»nj od 3 finitov, tcdaj se ne imc pri-
.v . v . , , tcsta ) . 10 •*- i 2(5 1 kladati od r.xtitnik», gornjili nog , ledic in druzili nics»mkil»
I SCnicnt krull ^ r e g e ] j s k - N 5 — 16 1 priklndkov , kakor kosti , loUce, inozya ; kedar se pa vjam«

tcsta ^ 10 1 | 2 3 do 5 suiUov , im« nicjar jnavico, 8 lolov ; pii 5 do 8 im>-
o •>•• _ „ . , _. \ • n v '. " r-, oc o tov, pa pol sunt« piiklade clati, in tnko V ti primeri naprej;
Sorncni, prav » ) iz )k p scr i ,cc . O — 2ft , & v c n d , ' r ^ nlU)hno p ^ p o v c d m e , d.i.ti z a prikla.lo mcso od
prav rczcni kruh ) in7 t rcženc nioksi -H' 1 19 — flrujje zivin«, n« j>r. telcrjc, ov?j«, svinsko iid.
/ . . „ • i..,.!, • ..An:a „ „ . ) . . ^ — 2 4 — Kdor koli stvuri ne modija p 0 tirisui ceni in vaui , »li oe jib
Gern. kruh it zadnjc moke _ 1 0 1 16 _ Prod.j .od .UbÄe.rt od druge ver.tr, k«kor uris? pile, im- . • •

kamovati po obstojerih poitavab. Rupovavci &c opommj'j"»
d» naj za nobeno , v tarifi imenovauo stvar nn plaÄajo _ve?»
kskor postavljeno ceno ; pa da naj *»ako krivico v cem »li
v«gi ki jo stoii k«ki obertnik proti tarifi, obzuanijo pr«c«)
mestnumu poglavarslvu, da g« lio k»znov«lo.


